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Zur auswärtigen Laae.
* Die ganze Ohnmacht des deutschen Reichs kenn¬

zeichnet sich in den Wasfenstillstandsverhandlungen , d>e
nichts anderes sind, als Befehle der Alliierten , die mir
ausznsühren haben . Die Dentscherieits gemachten Ein¬
wendungen wurden unbeachtet gelassen, und keine Ge-
lcgenbeit lassen die Herren Engländer und Franzosen
Vorbeigehen, das deutsche Volk in seiner Hilflosigkeit
zu demütigen . So wurde es in den Verhandlungen in
^paa vom französischen General Nudent als ..schlechter
W ' lle" bezeichnet, daß wir bis nir vorgcschriebenen Frist
nur 4239 Lastautos anstatt 5099 abgeliefert hätten,
während die deutschen Unterhändler Nachweisen konnten,
dach die Verzögerung an den Abliefernngskommissionen
der All " erten liege, genau so wie bei der Ablieferung der
Eisenbahnfahrzeuge . Auf die Frage von deutscher Seite,
wenn jekt endlich die deutschen Kriegsgefangenen ent¬
laßen wurden , und auf den deutschen Vorschlag , zur
Vorbereitung des Abtransvortes Listen aufzustellen,
wurde sranzösischerseits geantwortet , letzteres sei nicht
möglich, da 209099 Kriegsgefangene auf dem Wege
nach den zerstörten Gebieten seien, um dort zu n Wieder¬
aufbau verwendet zu werden . Der Abtransport der
Sckweroerwimdeten wurde zngefagt . Aber das deutsche
Volk möge sich wappnen , da das noch lange nicht das
Ende der Demütigung ist. Die Erniedrigung wird zu einer
dauernden gemacht werden durch den famosen „Völker¬
bund " , nach dessen Abschluß in der ganzen Ententewelt
ein Hölleiigtlächter mnheben wird , und chier wird es
fertigaebracht , das; die Teufel des Eroberungs - und Ber-
gewalägiingsgeistes durch Beelzebub , den obersten der
Teufel ausgetrieben werden sollen . Eine andere Charak¬
terisierung dieses Planes ist nicht möglich , wenn man
hört , daß Clchnenceau bei den Verhandlungen über die
Rüstilngseinschränkiingen seiner Meinung dahin Aus¬
druck gegeben habe . Frankreich müsse ein Heer haben,
das größer sei als se und Lloyd George habe ausein-
gesetzt, daß die britische Flotte nicht verhindert werden
s mne . Van einer Versöhnung und einem Ausgleich der
Interessen kann da doch wirklich keine Rede sein. Und
dann wird noch gesagt , Deutschland dürfe vorerst über¬
haupt nicht in diesen schönen Völkerbund , bevor es sich
nicht gebessert habe . Also das pharisäische Geschwätz
von der Schuld Deutschlands wird forkgesührt , und wir
müssen deshalb dem deutschen Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Recht geben , wenn er erklärt , Deutschland sei

mn der Aufdeckung der Schuld am Kriege auf
höchste interessiert , und werde sich deshalb gerne
einem neutralen Urteil unterziehen . Aber es
müßten alte Gehcimcckten dabei znm Vorschein kom¬
men . Die Herren in Paris , London und Rom werden
sich wohl hüten , da zuzustiminen . Aber der Entente
kommt es sa aar nicht auf den Sieg der Wahrheit an.
— da würde sie schlecht fahren — sondern darauf , durch
Lüge , Derlei,mduna und Beschimpfung die Tatsachen zu
verschleiern, und die geplante Bergeivastigung Deutsch¬
lands zu rechtfertigen . Zur dauernden Vergewaltigung
des aeistig und wirtschaftlich regen Deutschlands aber
braucht man Heer und Flotte und gleichgesinnte Genossen.
Mal sich die Entente allein nicht zntraut, Deutschland
niederzubalten . deshalb hat man sich jetzt dazu entschossen,

Mußland wieder in den Cntentebund aiifzrnehmen , und
zu diesem Zwecke dürste auch Ssassano -v , der mit
Delcossö zusammen den Krieg vorbereitet hat , nach
Paris geladen worden sein. Don Rußland droht
England eine stetiae Gefahr , und cs könnte sei¬
nes türkische» Raubes nicht froh werden , wenn
es Rußland als Feind betrachten müßte . Ruß¬
land kann man aber muh gegen das anspruchsvolle Ja¬
pan ausspielen , nnd so verhindern , daß die beiden sich
einigen , was die angelsächsische Weltherrschaft gefährden
würde . Zu Gunsten der großrussischen Bundesgenossen
würde man wohl auch die polnische Freiheit dranrücken
nnd türkisches Gebiet abtreten . Das werden so die Ge¬
dankengänge sein, die jetzt die Entente verfolgt , wenn sie
den Russen „so edelmütig , selbstlos und wahlwollend"
wie dem besten Freunde behilflich sein will , zum Friede«

zu kommen.
zmishen Italienern und Südslaven , deren Feindschaft
sich täglich steigert , und wahrscheinlich zu einem gegen
Italien gerichteten Balkanbund führen wird , dann wird
die Entente keine reine Freude an ihrem „ Liebeswerir"
haben . 0 . 8.

Wenn die Vermittlung so wirksam ist wie neuen internationalen Organisation , deren Ziel die
Wohlfahrt der Nationen und der Welt sein würde.
Ein Aufschieben der Besprechung und der Vermittlung
betrachtet noch Robert Cecil als eines der Hauptmitte!
des Völkerbundes bei Streitigkeiten , die die Lebrns-
interessen der großen Nationen berühren . Co wie auf
der Friedenskonferenz müßte die letzte Entscheidung bei
den Großmächten liegen , da der Völkerbund letzter!
Grundes seine Entscheidungen nur durch militärische
Macht durchsetzen könne und die Großmächte stets die
militärische llrLerlcgenheit besitzen würden . Bei klei-

Zur Ws
Der Arbeitsplan der EnLentrkonfererrz.

Paris , 23 . Jan . Amtlich wird mitgeteilt , daß die ^ . .. . . .. ^ ^ . .. . .
-Mächte beschlossen haben , eine aus zwei Vertretern , einemZwistigkeiten  zrm,chen den Nationen konnte erne
Zivilisten und einem Militär , bestehende Kommission nach l - ösung durch ein internationales Schiedsgericht erreicht

'den Prinzeniuseln im Marmarameer zu entsenden , um Morden ; rm allgemeinen wurde die Macht , aus däe sich
dort mit russischen Abgesandten zmammeuzukommen . Eine ' Völkerbund stützen wird , die offenist ., .einnng

! ähnliche Kommission wird nach Danzig gehen , um mit sein. Lecil befürwortete einen permanenten internatio-
i den Polen zu verhandeln . Am 25 . Januar wird eine Völkerbundsrat . Ueber diesem würde der Oberste

öffentliche Vollsitzung abgehalten werden , um über den ° stehen , der sich aus den Premierministern oder den
Völkerbund zu berate ». Lloyd George wird bei dieser
Gelegenheit einem aus einigen wenigen kurzen Klauseln

^bestehenden Antrag über die allgemeinen Bedingungen
! einbringen . Hierauf wird Wilson den nach den Unter-
^redungen mit Robert Lecii und Smuts entworfenen Plan

führenden Mitgliedern der Ncgisrungentder verschiede¬
ne»- » Nationen zusammensetzen wurde , die in regel¬
mäßigen Zeirämnen zusammenk -.mm.en würden . Deutsch¬
land könnte nicht sofort zugekassrn werden , sondern
müßte erst gezeigt haben , daß es Vertrauen verdiene.

einbringen . Wahrscheinlich werden bei dieser Gelegen- !dasselbe Mt von Ungarn und Deutsch-Oesterreich ; aber
heit Lord Robert Lecil und Smuts spreche». Schließlich ! die anderen neuen , ans der ehemaligen österr .-nngar '' -

. wird eine besondere Vötkcr 'mpdskommiffion darüber ent-
"scheiden, wie groß der von Deukschlaud angerichtete
Schaden und wieviel Schadenersatz Deutschland zu be¬
zahlen imstande ist und in welcher Zeit die Zahlungen
geschehen können.

Arbeiterlrlauseln für den Friedensvertrag.

> n Monarchie « bildeten Staaten könnten obne
Schwierigkeit zugelassen werden , sobald sie eine feste
Skoglervstg batten.

Ein Völkerbund der unterdrückten Stämme.

Berlin , 25 . Jan . Die rührige elsäßische Autono-
mistenpartei lädt , wie verschiedenen Morgenblättern au

Bern , 25 . Jan . Wie wir erfahren , hat sich Hen - München berichtet wird , sämtliche nach Autonomie nnd

dersvn gestern auf telegraphische Einladung von Dalfonr Unabhängigkeit strebenden Völker ein. sich dem non ihr
nach Paris begeben , um dort die englischen Entwürfe angeregten Völkerbund und der unterdrückten Stämme
für die Ausnahme der Arbeiterklausein in den Friedens - anznschließen . In einem Kongreß soll demnächst Steüung
vertrag zu überprüfen und in Bern darüber Bericht zu zur Wahrnehmung der gemeinsamen Interessen auf dem
erstatten . Weltfriedenskongreß genommen werden.

Wie sich die Engländer den „Völkerbund " vorstellen . ^Die französischen Sozialisten gegen den Fmperkakis-

(WTV ) London . 23. Jan . (Reuter .) Lord Robert ! rmis der Entente.
Lecil  setzte in einer Unterredung kurz seine Ansicht
über die Gestalt , die der Völkerbund annehmen solle,
auseinander . Er hält einen mternaticnalen Gerichts¬
hof mit durchaus - bindenden Befugnissen augenblicklich
für noch undurchführbar und glaubt , vorderhand nur an
die Möglichkeit eines inrernationalen Rates , in dem,
wie bei Arbeiterstreitigkeitcn , Beeinflussung und Ver¬
mittlung die Friedensstifter sein werden . Eine solche
Körperschaft müßte jedoch eine genügend starke inter¬
national garantierte Macht besitzen, um imstande zu
sein , einer Ueberraschung durch Kriegserklärungen vor - ' polnischen Bürger
zubeugen und Streitende zur Annahme einer Frist zu tschecho-slovakiichcn

Brüssel , 24 . Jan . (Hcwas .) Der Generalrat der
sozialistischen Soz . Partei beschloß eine Tagesordnung
des Inhalts , der Zusammentritt der interalliierten soz.
Konsercnz sei notwendig und dringehd zwecks Wieder¬
aufnahme der internationalen Politik des Proletariats,
und des Kampfes gegen die imperialistischen Bestrebungen
der Eittcnteregierungen.

Polnisch - tschechische Meinungsverschiedenheiten.
Krakau , 24 . Jan . Die hiesigen Blätter veröffent¬

lichen einen Aufruf des Krakauer Militärbezirkes an die
in dein mitgeteilt wird , daß die
Truppen das seinerzeit voin pol-

zwtngen , in welcher die vermittelnden Kräfte Zeit zum Nischen Nationalrat in Teschen abgeschlossene Ueberein-
Eingreiscn finden würden . Ueber die ixa der Natio - kommen gebrochen nnd die Westgrenze des schlesischen
nen habe die Abteilung der britischen Delegation , deren Militärbezirks überschritten hätten . Wircbice und Pudow
Führer Cecil ist , einen Entwurf vorbereitet , der , falls wurden nach Kampf von den Tschechen besetzt, die auch
er von der Regierung genehmigt wird , der Friedens - , den Bahnhof Oderberg angegriffen haben und das Herz
konferenz vorgelegt werden soll. Der Entwurf folge im ! Schlesiens , die österreichisch-ungarische Stadt Teschen de-
großen und ganzen den Linien der Flugschrift von Eene - drohen.
ral Smuts . Die gegenseitige Abhängigkeit der moder¬
nen Staaten werde es mit sich bringen , daß keine Na¬
tion ihre eigenen Angelegenheiten betreiben könne,

Republikanische Bestrebungen ans dem Balken.
Belgrad , 25 . Jan . (Wien . Korr .-Bur .) Wie ver¬

kantet, wird Kronprinz Alexander die Pariser Reise nicht
ohne jede Rücksicht auf die Wirkungen ihrer llnterneh - !misteten wegen der Befürchtung einer republikanischen
mungen auf andere Nationen . In Zukunft werden auch
Seewege nach gewissen Städten unter internationale
Kontrolle kommen . Einige neue Staaten , z. B . die aus
dem östcrr .-ungarischen Reich gebildeten , könnten un¬
möglich freien Zugang zur See haben . Die Schweiz
erwog nach Zeitungsnachrichten den Plan , nach welchem
sie freien Zugang zur See haben würde . Gewisse Na¬
tionen würden ein großes Interesse an einem freien
Zugang nach Saloniki  haben . — Wer möchte nicht
Besitzer von Saloniki sein ? — Das Beispiel dieser Art
war natürlich das der Dardanellen  und des Bos¬
porus . Diese Beispiele für eine notwendige inter¬
nationale Vermittlung führen naturgeinäß zu einer

Gärung . Die Abwesenheit des Kronprinzen böte den
auf Umsturz bedachten eine günstige Gelegenheit , die Re¬
publik auszurufen . Auf dem ganzen Balkan find rus¬
sische Agenten tätig , um für bolschewistische Ideen An¬
hänger zu werben . Iu Bulgarien hat sich der sozial-
revolutionäre Bauernführer und Vertreter der extrem-
sozialistischen Bauern , Stambuliski , an die Spitze der
Bewegung gestellt . Nach Serbien aus der Schweiz zu¬
rückgekehrte Politiker brachten den republikanischen Ge¬
danken mit . Das Ziel ist die Abschaffung der Klein¬
staaterei . der Sturz der regierenden Dynastien nnd di«
Bereinigung aller Balkanstuaten zu einer Föderatio-
republik . _



AmMch « VeckanortmachUKge« .
Betreff : BsumwolluShfaden,

Der auf die Bezugsmarke vom Oktober o. 3 . fällige
Baumwollnühfaden (*/« Rolle auf die Marke ) kann nun¬
mehr in den einschlägigen Geschäften innerhalb der Wohn¬
sitzgemeinde zum Preise von 32 die Rolle gekauft
werden

Leinenzwirn , Stick - und Stopfgarn sind noch nicht
eingetroffcn . Die betreffenden Bezugsmarlren sind weiter¬
hin aufzubewahren.

Calw , den 22. Januar 1919.
Kommnnalverband : Giis.

Zuckerpreise.
Die Kleinhandelspreise für Zucker (Abgabe an die

Verbraucher ) werden für die Monate Februar und
März wie folgt festgesetzt:
Hutzucker , Kristallzucker u . gem . Zucker das Pfund 84 F
Würfelzucker . 56 .Z

Calw,  den 21. Jan . 1919 . Kommnnalverband:
Cös.

Betreffend Neiseürotmarken.
Zur Vermeidung der mißbräuchliche « Berwendung

der Reisebrotmarken , insbesondere der unnötigen An¬
sammlung von Vorräten solcher, hat es sich als not¬
wendig erwiesen , und muh zufolg « einer von der Reichs¬
getreidestelle für das ganze Reich erlassenen Vorschrift
angeordnet werden , daß die Mehl - und Brotmarken der
Kommunalverbände nicht mehr zu ihrem vollen Brot¬
wert . sondern mit einer kleinen Kürzung in Reisebrot-
marken umgetauscht werden.

Es dürfen darnach künftighin an die Verbraucher bei
der derzeitigen Tageskopfmenge Mehl von 240 bezw.
260 Gramm für einen Tag nicht mehr als 6 Nelsebrot-
marken über je 80 Gramm , zusammen 300 Gramm Ge¬
bäck. oder auf eine Kommunalverbandsbrotmarke über >

1000 Gramm Brat je 13 ReifeLrotnrarken Wer je 30
Gramm , zusammen 800 Gramm Gebäck, au -gegeben
werden.

Verbraucher,  insbesondere Gafthausbesucher und
sog. Pendelarbeiter , welche die mit dem Bezug von
Reisebrotmarken verbundene Kürzung , der Brotration
nicht auf sich nehmen wollen , müsse« sich dadurch Helsen,
daß sie von zu Hause Brot in die Wirtschaft oder zur
Arbeitsstätte mitnehmen.

Die Kartenabgabestellen und die Wirte , welche zum
Umtausch von Reisebrotmarken ermächtigt sind , dürfen
bis auf weiteres Kommunalverbands -Brotmarken nur
nach diesem Satz in Reisebrotmorksn umwechseln . Eine
Hilfstafel zur Berechnung und Umwechslung geht ihnen
durch Vermittlung der Gemeindebehörde zu. Die Her¬
ren Ortsvorsteher werden ersucht , die örtlichen Karten¬
abgabestellen und die Wirte auf diese Bekanntmachung
besonders hinzuweisen und ihre Einhaltung zu über¬
wachen.

Ealw.  den 28. Januar 1919 Oberamtmanu Gö«.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, brtr . die Abhaltung eines Kurses über Wein-
bchandlung , Hefereinzucht und Kellerpflege für Küfer

an der Wei »Lauversuchsanstalt zu Weinsberg.
Mit Genehmigung des Ministeriums des Kirchen-

«nd Schulwesens wird in der Weinbauoersuchsanstalt
in Weinsberg vom 17. Februar bis 1. März 1919 ein'
Kurs über Weinbehandlung , Hcfereinzucht und Keller-
pflege der Weine abgehalten . Während dieses für
Küfer selbständige und ältere Gesellen ) berechneten Kur¬
ses, zu besten Besuch besondere Vorkeuntnire nicht er¬
forderlich sind, werden durch tägliche theoretisch « Vor-
träge und sich daran anschließende Uebungen behandelt
werde » :

1. Im theoretischen Ts >I : der normale Gärverlauf
der Obst - und Traubensaftes . Die nützlichen und schäd¬
lichen Organismen des Weines . Die Anwendung der

Reinhefe Air die verschiedenen Zwecke der Weinberel«
tuug Die Vermehrung der Reinhefe in Täaubensast
and Wein . Die Krankheiten der Wei .Paffer . Die
Krankheiten und Fehler der Weine (Esffgstich. Kubmig-
werden , ZLHewerden . Braun -, Schwarz - und Bitter¬
werden . das Umschlagen der Weine , der Böckser, der
Schimmelgeschmack , der llnschlittgeschmack und anderes .)
Theoretische Grundlagen der Schönung . Die Filtration
der SUeine . Das Pasteurisieren derselben . Das Durch,
nn « Umgären fehlerhafter und kranker Weine Die
Verwendung des Schwefels in der Kellerwirtschaft.

2- In den praktischen Uebungen : Anstellung von
Eärversuchen . Mikroskopische Untersuchungen der nütz¬
lichen und schädlichen Weinorganismen . Mikroskopische
Untersuchung fehlerhafter und kranker Weine . Tie
praktills « Behandlung kranker Weine . Das Ansctzrn
der Schönungsmittel , Ausführung von Schönungsver¬
suchen 'mit besonderer Berücksichtigung brauner oder
sonst fehlerhafter Wein ». Vorprüfung der Weine lsin-
sichtlich chrer FrltriersLhigkeit . Die Wiederherstellung
kranker Fässer.

Für Württemberg «- ist der Kurs unentgeltlich da
die Zeniraffielle für Gewerbe und Handel die aP diese
«ntsalleuden Kostenbeiträge zu übernehmen sich bereit
erklärt hat . Nichtwürttemberger haben ein Honorar
vsn L und außerdem 20 Ersatzgeld für Material,
verbrauch usw . und 1 -4t für Bedienung zu bezahlen.
Das Honorar und die sonstigen Gebühren sind vor der
Eröffnung des Kurses an das Kastenamt der Weinbau-
schule Weinsberg zu entrichten.

Gesuche  um Zulassung zu diesem Kurs sind spä¬
testens zum 2. Februar 1918 an den Vorsteher der Wein¬
bauversuchsanstalt zu richten , der sie mit seinen Anträ¬
gen der Zentralstelle für die Landwirtschaft zur Ent¬
scheidung vorlegen wird . Im Gesuch ist Beruf und Alte»
des Eesuchstellers anzugeben.

Stuttgart,  den 4. Januar 1919. Sting.

Ausweisung der bolschewistische» Vertreter
aus Schweden.

Kopenhagen , 23. Jan . „Berlinske Tidendr" j
meldet aus Stockholm : Der russische Sovjetvertreter
Worowski hat dem „Folkens Tagblad " zufolge von der!
schwedischen Regierung die Aufforderung erhalten , mit
seinem ganzen Personal Schweden spätestens Samstag
abend mit dem Dampfer nach Finnland zu verlassen.
Die schwedische Regierung verbürgt ihm freies Geleit
durch Finnland.

Deutschland.
Die Frage der neuen Staateueinteilung

in Deutschland.
Berlin , 23 . Jan . Unter der künftigen Reichsver-

fassung , die im Entwurf ausgearbeitet worden ist, über
die jedoch die Nationalversammlung das letzte Wort zu
sprechen haben wird , soll sich, wie der „Abend " erfährt,
die Zahl der deutschen Einzelstaaten um einige verringern . !
Das neue Deutschland wird keine Kleinstaaten mehr^
kennen und der größte Staat . Preußen , soll in 7 oder!
8 Einzelstaaten aufgeteilt werden . Das Reich würde
darnach aus 17 einzelnen Freistaaten bestehen. Ge¬
biete , die mehr als 2 Millionen Einwohner haben , können
sich zu einem solches! Freistaat zusammenschließen . — Im
Entwurf hat man bereits vorgesehen , daß folgende Ge¬
biete sich zu selbständigen Freistaaten zusammenschließen
können : Schlesien und Teile von Preußen , Ostpreußen
und Teile von Westpreußen , Brandenburg und Pom¬
mern mit beiden Mecklenburg , die Stadt Groß -Berlin,
Hannover und Holstein , Westfalen , das Rheinland und
Hessen , Sachsen unter Einschluß preußischer Gebietsteile,
Thüringen mit denr Regierungsbezirk Erfurt , Baden,
Württemberg , Bayern , die Hansastüdte und schließlich
Oestreich und als besonderer Freistaat die Stadt Wien.
Die einzelnen Freistaaten werden ihre Landesangelegcn-
heite» nach eigenem Ermessen ordnen können , doch sollen
gewisse Grundsätze in die Reichsverfassung ausgenommen
werden , die für alle verbindlich sind . Dahin wird u . a.
auch die Art des Wahlrechts gehören , die für alle
Staaten des Reichs und auch für ihre Eiuzellandtage,
das für die Wahlen zur Nationalversammlung eingeführt
werden dürfte . Eine Reihe von Hoheitsrechte werden
ferner dem Reiche Vorbehalten werden , darunter auch die
Landesverteidigung . Bei der Einteilung und Neubildung
der verschiedenen Einzelstaaten scheint man übrigens be¬
rücksichtigt zu haben , daß es kaum angängig sein dürfte,
bestehende einheitliche wirtschaftliche Gebiete zu trennen.

Gegen die Zerlegung Preußens.
Berlin , 24 . Jan . Eine am 22 . d . M . von '3000

Personen besuchte Versammlung der Deutschen Demokra¬
tischen Partei in Berlin erhob energisch Protest gegen
jeden Plan einer Zerstückelung Preußens.

Laut ..Berliner Tageblatt " nahm in Düsseldorf eine
Massenversammlung der Deutschen Demokratischen Partei
eine Entschließung an , in der der Plan auf Zerstückelung
des Reiches und Preußens abgelehut wurde , da eine
Republik Rheinland unter den heutigen Umständen mit

innnerer wirtschaftlicher und politischer Notwendigkeit zu
einem Pufferstaat und zu einem Spielball in den Hän¬
den Frankreichs , Belgiens und Englands werden würde.

Berlin , 24. Jan . Laut „Berliner Tageblatt" be¬
schloß die württembergische Regierung , einer Zerlegung
Preußens zu widersprechen.

Offizier » - und Arzimrnrgel im Osten.
Berlin . 23 . Jan . Wie der ..Berliner Lokalanz."

erfährt , herrscht bei den Grchzschntztruppen nicht nur ein
Mangel an Offiziere », sondern im besonderen Maße auch
ein Mangel an Aerztcn . Es ist dringend notwendig,
daß sich nicht nur aktive , sondern auch Sanitätsoffiziere
des Beurlaubtenstandes zur Verwendung beim Grenzschutz
zur Verfügung stellen^

Der Spartakismus in Hamburg.
Hamburg , 25 . Jan . Gestern fand eine van meh¬

reren Tausenden besuchte Versammlung statt zur Grün¬
dling einer autibvlschewistischen Liga . Die Redner
wurden aber von Spartakisten niedergeschrien und die
Versammlung gesprengt . Nach der Versammlung zogen
die Störenfriede zum Stadthause , in das sie einzudmigen
versuchten , woran sie aber durch Schreckschüsse und Reiz¬
gasbomben verhindert wurden . Bald darauf zerstreute
sich die Menge.

Die unhaltbare « wirtschaftlichen Zustände.
Die „Sozialist . Korresp ." schreibt unter der Ileber-

schrift „So geht es nicht weiter " : Es ist eine
Schraube ohne Ende , und in den letzten paar Wochen ist
der Wert des deutschen Geldes auf dem Weltmarkt wie¬
derum in einen wahren Abgrund hinabgestürzt . D i e
deutsche Mark ist keine 48 F mehr wert.
Die bisherige Methode der Arbeiteruntsrstiitzung wirkt
unzweifelhaft produktionshemmend . Die Regierung
würde ihre Pflicht versäumen , wenn sie nicht mit der
größten Tatkraft gegen diese Zustände einschritte . Die
Srtgssetzten Lohnforderungen schaden niemand mehr als ^
den Arbeitern , denn sie vergrößern fortgesetzt die Ar -1
britslosigkeit und machen schließlich die Fortführung der
Produktion überhaupt unmöglich . Eemeinwirtschaft ist
undenkbar , wenn jede lebenswichtige Arbeiterkategorie!
in jedem Augenblick die Brocken hinschmeißen kann . Die ^
Neichsregierung ist in die ernsteste Beratung dieser
Frage eingetreten und wird sich zweifellos davon über¬
zeugen muffen , daß Arbeitslosenunterstützung ohne
schärfste Kontrolle und Pflicht zur Annahme angemes¬
sener Arbeit unmöglich ist und daß Lohn und Preis be¬
hördlich zwingend geregelt werden muffen , wenn die
Wciterführung der Wirtschaft überhaupt möglich sein
soll. Die notwendigen Maßnahmen werden unbeliebt

>sein,' aber es geht jetzt nicht um den Wahlerfolg , son-
' dein um das Leben.  Wenn die sozialistische Regie-
! rung die deutsche Volkswirtschaft in denselben Zustand

herabsinken läßt , in den unter der Negierung Kerenskis
die ruffische Wirtschaft geriet , bis sie schließlich von dem
Bolschewismus ganz vernichtet wurde , dann bat der
Sozialismus in Deutschland für absehbare Zeit aus-

i gespielt.

Die unhaltbaren wirtschaftlichen Zustände werden u . a.
dadurch gekennzeichnet , daß allein in der Landwirtschaft
die Zahl der fehlenden Arbeitskräfte ans annähernd
600000 Personen geschätzt werden muß und schon jetzt
die Frühjahrsbestellung a?s ernstlich gefährdert erscheint.
Die Lebensmittelversorgung Deutschlands durch die En¬
tente ist aufs engste durch eine aufs höchste gesteigerte
Ausfuhr von Kohlen , Kali und Industrieerzeugnissen be¬
dingt . Gegen die erschreckend anwnchsende Arbeitslosig¬
keit mich mit scharfen Maßnahmen ausgetreten werden
und radikal durchzugreifen wird sich die Negierung , wie
verschiedene Morgenblätter melden , nicht länger versagen.

Unsere Valuta.
Die Erholung der Reichsmark , die in den letzten

Wochen des Jahres 1918 eingetreten war , ist durch die
Spartakusputsche anfangs Januar 1919 jäh unterbro¬
chen worden , so daß der Kurs an der neutralen Börse
wieder zurückging . Doch erholte er sich wieder , als es
sich zeigte , daß die deutsche Regierung den Willen und
die Macht hatte , die Spartakusbewegung zu ersticken.
Die Kursbewegung der Mark wird durch folgende Auf¬
stellungen illustriert:

Friedenskurse 9. Jan . 19. Jan.
Berlin in Kopenhagen 8889 46.— 47 .28
Berlin in Stockholm 88,89 42 .80 43 .80
Berlin in Amsterdam 89.25 28.10 29.35
Berlin in Zürich 123.48 57 .80 89.—

Die Erholung der Mark wird aber durch die scharfe
Finanzkontrolle der Entente wieder herabgedrückt . Eine
nachhaltige Beffeung des Marktkurses dürfte erst dann
wieder eintreten , wenn dieses Intermezzo der feind¬
lichen Finanzkontrolle über Deutschland der Vergangen¬
heit ängehören wird.

134.2 Milliarden Umsatz im Psstfcheckverkehr.
Der Postscheckverkehr im Reichspostgebiet hat sich im

! Jahre 1618, dem zehnten seit seinem Bestehen , überaus
erfreulich entwickelt . Die Zahl der Postscheckkunden hat
um 68 400 auf 287 813 am Jahresschluß zugenommen.
Auf den Konten wurde nach dem vorläufigen Ergebnis
131,2 Milliarden -41 (gegen das Vorjahr 33 v . H. mehr)
umgesetzt und davon 94 .8 Milliarden -ll oder 72,0 v . H.
^es Umsatzes barlos beglichen . Das Guthaben erreichte
im Dezember mit 968 Millionen --ll seinen bisher höch¬
sten Stand . Bei andauerndem Zuströmen von neuen
Teilnehmern ( im Dezember 1918 allein über 7000 ) ge¬
winnt das Postscheckwesen auf dem Gebiete des barlose»
Zahlungsverkehrs und damit für die Volkswirtschaft
immer größere Bedeutung . (SED .)

Die „Menschlichkeit " unserer Feinde.
Wie die Engländer im besetzten Gebiet Hause«.

* Welche unerhörte Behandlung sich die Bewohner
der besetzten Gebiete Deutschlands von den Engländern.

! den Herren , dis uns „Menschheits "-Vegrisfe Lcibringen
! wollen , gefallen lassen müssen , das können unsere Leser
!aus einem Briefe  aus Solingen ersehen , der uns
ijreundlichst zur Verfügung gestellt wurde . Vielleicht



1!
Zage- unä Wrbearbeitungz-AeckI

(cemachial)

lilack̂ plank, Saä Leinach
lernsprecher Nr. 15

übernimmt KuktlZge i«:

wsggondolr 1 1? is <-<7N
S-mkolr I rviii 'cil
8mbent )0 2̂ I Oeäe 6röfte unä Stärke)
vielen etc. f Altenteile

WMk » lWU» U» -k-
Dersammlung

am Sonntag, LS. 2a ««ar, nachmittags 4 Ahr, im „Bad. Hof*.
Vollzähliges Erschetneo ist erfardertich. Anzug: zivil.

Führer : Pfizernnaier.

Calw.

MlMiMÜI
in deu dreißig« Jahre» mit 15000
Mark Kar

in ei« landisirtschaftl. G«i, oder
Geschäft mit Landwirtschaft. Witwe
bis zu 2 Kindern nicht ausgeschl.
Verschwiegenheit zugesichert. Angeb.
mit Bild unter N 100 an die Te-
schäfisst. ds. Bl. « betcn.

Lllllf-M « -Kr
-Mches

z« m baldig . Eintritt zeucht
Zn erfrage« i« de» Geschäfts¬

stelle dieses Blatte«.

Nem- utach.
Suche eine Wichtige

welche dem HaushaS mit Kindem
gut vvrstehen kann.

M. Kugele» z. Adler.

iksMiiii

Die Genersl -VkrsmmlNg
findet am Sonntag, den 26. Januar , nachmittags2 Uhr, bei Mit¬
glied Ott Witwe (Haydt'sche Brauerei) MM- in Calw 'M » statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschafts-- und Kassenbericht.
2. Wahl des Vorstandes, Rechners und Schriftführers.
3. Wahl des Ausschusses.
4. Anträge.

Die Herren Ausschußmitglieder werde« auf Punkt1 Ahr zu einer
Ausschutzsttzung gebeten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
der Ausschuß.

SterLekaffe Calw.
Am Sonntag, de» 26. Januar ISIS, findet im Gaflhof zur

„Schwane*, nachmittag» präcis 8 Uhr, die jährliche

GeueM -VersmmlUU
statt. Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht.
Kassenbericht.
Neuwahlen.

Vollzähliges Erscheinen wird erwünscht
der Ausschuß.

8» kaufen gesucht.
Anträge erbeten an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

LmM -kisMiiM
Der geehrten kinwohnerzchsit von 6alw unä Umgebung

rur stenntnir, äs» ich vom Militär entlsrsen bin unä mein
geschält in unveränäerter Meise weiter lühre.

Ich empfehle mich daher in allen

Maler-, lackier- unä Mrtrlcb-
Urbclteu

unä bitte um geneigten Zuspruch.
. hoHachtungsvoll

kuäen Ksld, lMniMer.

sind in unserem kiatle
stets von krlolx, ds der
grösste 1eil der Auf¬
lage suk dem psndo
Verbreitung kiadet. - - -

Kaufmann
sucht während seiner freien Zeit

NcLenbesWigW
in schriftlichen Arbeiten. Angeb.
unt. C. H. 383 a. d. Geschst. d. Bl.

17 jähriger

in Landwirtschaft zu einem oder
zwei Pferden. Näheres in der Ge-
fchäftsst. ds. Bl.

Msd-MM
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., sind auf
der Geschäfsstelle ds. Bl. zu haben.

SM Mark
sind gegen gute Sicherheit
sofort auszuleihen.

Näheres in der Geschästsst. ds. Bl.

Gicktleidende
«nd Rheumatiker
können durch BLHlers Naturmittel
von ihren Lualen und Schmerzen
— befreit werden. Vorrätig: —

Hirsch-Apotheke, Stuttgart,
Apotheke Metzger,  Arach.

Hauplversand: Jakob Bühle  r,
Urach, Lspachstraße 22 (Württbg.)

Sei änmk. ülckem Sek.
Lattkais, Liäkhals u. s. w. Kat

sick vorzüglich bewährt
Apotheker ksiteikuder 's

Xrssksekl
^aklr . diackbestellungen, viele
Oanksckr. Preis der ?1. 3 ^ k.
bei Z PI. franko-^usenciung.

^Ilein-Versand:
ttokspold. ttechingen, llohemr.

Calw , den 24. Januar ISO.

Trauer-Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten

und Bekannten die überaus schmerzliche
-itz.- Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere

liebe treubesorgte Mutter und Tante

Htnliie SsrlhMn
heute mittag 12 Uhr sanft in dem

Herrn entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Der Gatte : Jakob Furthmüller.
Die Kinder: Albert . Emilie , Anna.

Beerdigung Sonntag nachmittag' ,',3 Uhr.

Aa»«« r. den 2t . Januar 1919.

Todes-Arrz<Hge.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
meine liebe, treubesorgte Gattin unsere
herzensgute Mutter , Großmutter,
Sä wiegermutter , Schwägerin und
Tante

Ml» MM
geb. Bolle

heute .früh nach längerem Leiden im Alter von
68 Jahren in die ewige Heimat abberufen wurde.

In tiefem Schmerz:

Johannes Kirchherr , Schuhmachermstr.
Schultheiß Kübler , Oberlengenhardt,

mit Frau Christine , geb. Kirchherr.
Jakob Kirchherr mit Frau Elisabeth,

geb. Nothacker.
Johannes Kirchherr.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 2 Uhr statt.

Vaterländische Pflicht
jedes wahrhaft deutsch gesinnten ist es:

seinen eigenen Beine- 1« Gang zu halte»
and«Wichst za nerMern:.
«adere  Miede durch Erieilang am Aas-
trSgen za deschSW».

s Nur ein Handinhandarbeiten der gesamten deutschen Geschäftswelt kann
j den Niedergang verhindern und den Aufschwung herbeisühren. Die

hermkchrcnden Krieger haben ein Anrecht auf Arbeit. Der allgemeine
Wahlspruch muß lauten:

Und jetzt erst recht!

!. MMWllK IM - «,
eioxelr. üenossensctiaitm. b. tl.

Wvtllr llek VW. MeMiill
esi«

MkinmrM IlüiWüen keclnstmzeii
IIIUI Meck-Iioiiten.

snnl'dnrro ! üimulrine von
LWl kULsv  j gesen üönülguns.

M-M veMvk VN Wer!i>lii>Iekeii.
unter gewissenhafter fachmännischer Leratung.

50/0  stets vorrätig.



ü LELLllsktt-kMVkSllIUIlS.
kleiner xeekrten Kur>tt8ck3st unci 3er Sinwokner-

sckast von 8tsttt untt I.3n3 beekre ick mick anrureixeri,
3388 ick nack 4 /̂ »sükrixer ^ bwe8enkeit im Pel3e mein
6e8ckü !t vieäer erölknet ksbe . Ick empkekle mick in
LLmrlicken

Usler-, Lskler- uns
ünstrllk-ürdel'en

vn3 bitte um xvtix8te kerücl <8icktixunx un3 l1riter8tlUrunx
meine8 0 >ttcn ekmer !8 unter 2u8i'ckerur>x be8ter un3
8ckneÜ8ter LeciienunZ.

LllttKIIk ÜSYLk» kislermeizicr
Ltutt§3rter8trc88e 717. beim stäcit. >V3§ktiu8ie.

Wik» Wink»
iveräen ün^enommen.

OoIlinZer L 8pie88.

B ^ d Liedknzell

G ^s Hätts - E ösfnuna.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Liebenzell und Umgebung

teile ich mit , daß ich meinen

GaWfzmMWrs"
Wieder erWel habe

und lade zu zahlreichem Besuche höslichst ein

Der Besitzer : Cdr sticrn Deck.

? « « MeffcrWieöineNr ^
x ^ Lederstraße 167 -- - -- »

8 empfiehlt sein Lager ln ^

? TMeWeffern , Schere » , Rüfiermeffer » ?

^ TWeWeii , Wie Schlecht - « . Gciniisemsscr . L

Messer für Raster-Apparate werden zum Schieisen 4
angenommen, bet Obigem. v

Kinder -Hauben und -Kappen , Kleiderborden
(1 Meter von 3 Pfg ab), Hemdbrusteinsätze,
Socken , Strümpfe , leinene Umlegkragen Nr.
45 , 44 . 43 . 36 bis 32 . Hornknöpfe per Dtzd.

von 5 Pfg . ab. seidenen Blusenstoff dmik larün,
Bettstrohsäcke , Schürzenstofferfatz blau Bürsten¬
waren , Kochsalz (fei , st. weiß , in Papielsäcken ) ,
Piemenl in Pf ndpaketen , sämtliche Gewürze»
Citronensaft , Dextrin , Schreiner -Leim , Tisch-
platten -Lack , Fußboden -Lack , Oelfarbe rot,
Lit . Weiß , Echtrot , Schweinfurtergrün , sämt¬
liche Farben , Schlüffelschilde nicke! und gelb,
Benzin gereinigt , Sohlennägel 1000 5 Mir.

Holznägel , Kohlenbecken , Schaufeln , Rad¬
schuhe schwe e, Fauchehahnen , Email -Koch¬

häfen , Greolin -Heilmittel , Motorenöl,
Zylinder 57 mm und 64 mkn (Matador)

empfiehlt billigst

L. Straile »LllthengllLtt.

R
Z-

2 Einspänner-

Fubr-

oerkauft
Martin SchrvLmmle»

Rötenbach.
Zu verkaufen sofort einen sehr

schönen jprungiähigen

ZieMM.
(Znkaffungsschein u. Abstammungs-
Nachweis vorhanden ) passend für
e ne Gemeinde und ferner einen
kleineren

Schnauzer
(Rattenfänger ) garantiert wachsam
beim Hause , I Jahr alt.

Jakob Vrchtold,
Ho zbronn.

Junge

Ziege
preiswett zu verkaufen . Näheres
in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Unt- rreichenbach.
Eine ältere

Schaff-

verkaust
samt Kalb

Fr . Maisrnbacher,
Schmiedmeister.

Verkaufe 2 Stück 9 Mon . alle

(kalbgriffig ) .
Ulr . Holzapfel Ottenbronn.

Holländer-

Linen jährigen

NAkM
Hellgelbscheck , zur Zucht geeignet,
hat zu verkaufen

Michael Psrommer,
Weltenschwann.

Neubulach.
Setze «inen schönen , wüchsigen

8 Monate alten

dem Verkauf ain.
L. Fischer.

?7 k7°

2m Saale der Brauerei Dreiß
Samstag , den 25 . Januar , abends 7 Uhr

grobes

Künstler-Konzert'
mit anschließendem

TuuzkiWeu
ausgesühtt von einem Teil

der Regiments - Musik des Fnf .-Negts . 126.
Freundlich ladet ein

Eintritt 1 Mark7 Gottlob Weiß . U!

i:

Lichispiel - Thealer Co ! iv , „ M . Hof " .
Vorstellungen Sonntag nachm, von 3—5 Uhr

und abends punkt 7 Uhr.

M WM UM
Z

tküli
Drama in 3 Ulkten.

Wi idwest -Film in L Akten.

Zapatas Bande.
Lustspiel in 2 Akten.

Der verehrlichen Kundschaft zur Kenntnisnahme , daß wir durch

die gesteigerten Geschästsausgaben gezwungen sind,

eintreten zu lassen.

Eeschäftsfchluß : Werktags 7 Uhr , Samstags s Uhr»
Sonntags 12 Uhr.

Hummann . M Ischele , Winz.

Durch Vermittlung der Handwerkskammer können die Mitglieder
aus überschüssigem Heeresgut

MWuen und Werkzeuge
erbalten . . Liebhaber hiejür wollen sich bis 31 . ds . bei dem Unterzeich.
neten melden.

Gg . Kienzls.

M Dienen-Züchter!
Das ganze Jahr hindurch übernehme ich das

Gießen von Mittelwänden
auf Nitscheprrssen.

Fil den Wintermonaten wird auch das

Auslassen alter Waben
mittelst bestbcwLhrtcm Dvmpswochsschmelzer

besorgt . Streng reelle Bedienung wird zugesichert.

Gottl . Matt , Neubulach.

Senno-

sin3 ein vielkewükrte8 un8ckö3Iicke8-4ittci bei

MittsaürsnS» llopkedmerren,
verrropkuas» llsmorrkoiaea,

keNleldlSireU.
klar eckt mit 3em 8N3 ries keilixen kenn«.

Preis kür Pillen KNr. 1.—, ttir tt'ee iVNr. 2.— Nie LcKäLkIel»
2u Kaden In allen -Vpolkekea.
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